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HUMOR IN DEN GAZETTEN

Ein Schaffhauser Veteran war am Sonntag,
den 21. Okt. im Rest, der OLMA mit einer
St. Gallerin (Witwe) verabredet. Da er sie dort
infolge der großen Besetzung nicht vorfinden
konnte, wird die Dame um Angabe ihrer
Adresse gebeten.

Sie scheint großen Erfolg gehabt zu haben!

Abschließend wurde zur Verlängerung der
Geltungsdauer des Bundesratsbeschlusses
über die Schlachtviehordnung Stellung

bezogen und beschlossen, eine bessere

Verwertung der Konsumenten in der
Genossenschaft für Schlachtvieh und Fleisch (GSF)
zu verlangen.

Einpökeln!

Vor der Präsidentschaftswahl in Argentinien

Unser Bild gibt einen Begriff von der riesigen
Propagandaaktion der Peronisten. Es zeigf den Eingang zu
einer Freiluftausstellung in der Calle Florida in Buenos
Aires, in welcher anhand von Photographien die
Erfolge des Perron-Regimes verherrlicht werden.

'Abfahren»!

üfjne innere 5Ruhe roollt ber SRenfd) au?
trjilben SBegen. Dürft unb Drang 311 un=

möglichen gernen rauben ihm jeben ©e=

nur5 bes nahen, gegenwärtigen Segens
unb jebe Äraft bes ujetjen, gebulbigen
unb lenflnmen ©eiftes. ^aftaln^i.

Hier würde wohl auch Pestalozzi gesagt haben
«Basta!*

aufgenommene Sinfoniekonzert des Konzert-Vereins St. Gallen

übertragen. Die Ausführenden sind das Städtische
Orchester St. Gallen unter Leitung von Alexander Krannhals
TOd^J^ayBe^höven.' Uni 2T.30 Uhr liesi der St. Galler

Den Robert Beethoven hätten wir uns gerne angehört!

«(Korr.) Der Männerchor
Mellingen hält am Sonntagabend in der Turnhalle

sein dreijähriges Konzert. Als Solisten
wirken mit Charles Ducret, Baß-Bariton und
Ruth Peterhans, Klavier.

Am nächsten Montag wird eine a. o.
Kehrichtabfuhr eingeschaltet,

Nach einem Konzert von 3 Jahren dürften ja auch

genug Noten auf den Boden gefallen sein!

Zu kaufen gesucht
ein guterhaltenes

Einschläferbett

Schlaf, Kindlein, schlaf!

heute; Reizhunger

Muß der erst gelernt werden?!

Junge Frau sucht

Halstagsbeschäftig.
Wie wär's mit «Gurgeln»?!

9telM>feffer
in bet ©eetofe"

mit ber SSoblertn

ätttggi 9teuen|ö)tt)anber

Gezeichnet von Disney!

50858cm) Infolge
Anschaffung eines Autos

Vespa 1950/51
zu verk. Sozius, Reserverad,

Wlndschutzsck.,
8000 km, sehr gepflegt.
Nur Stadtfahrten.

also nichts für über
Land, da sehr scheues
Tier

Kontrabaß kontra Wildschwein
Ein Landwirt im badischen Bühlertal ging

nach der Musikprobe den einsamen Wog zu
seinem Hof, sein Baßinstrument auf dem Rük -
ken. Plötzlich hörte der Mann in der Nähe
seines Hauses ein tiefes Grunzen, vernahm
angreiferisch wilde Baßtöne, und schon stürzte
ein riesiges Wildschwein auf üin zu. Krachend
flogen die Pfähle zur Seite. Da riß der Landwirt

schnell sein Instrument von der Schulter,
setzte an und blies aus Leibeskräften in den
Baß hinein. Dieser Musik waren die
Wildschweine nicht gewachsen. Ein ganzes Rudel
von etwa 30 Stück rannte entsetzt im Galopp
an dem Kontrabaßbläser brüllend vorbei und
«rettete» sicE in den Wald!

Die waren so erstaunt, daß man auf einem Kontrabaß

blasen kann!

(Sin alonjcolkt 3nftrlafn« Jfxoterobtnb:

WaiXa Statt
93 o n 3f r t c b r t d) oon S dj i II« r

bargeboten
burd) ben Dramatiiä>;n herein 3nt«rlaf«n

Ein glanzvoller Start des Dramatischen Vereins!

gestellt sind. Seitliche Verschiebungen oder gar
Entgleisungen werden durch je zwei vor den Drehgestellen

montierten Führungsrädern gewährleistet,

Da dürften die Versicherungen Einspruch erheben!

Als letzter Redner ergriff Bundesrat Rubattel
das Wort, worüber in diesem Blatte bereits berichtet

worden ist. Eine weitere musikalische Darbietung

unter Hern Takts«-«'-1' « x>rr.t ti-:»-
Der Bundesrat Rubattel scheint eine schöne Stimme

zu haben!

Zwei schöne, unmöbl.,
heizbare 6930

Sine junge, braune,

nähige Ättfj. 9tur obenbs

unb 6omstognad)mitiag

äu fpredjen.

Muhl

Zimmer
mit Kochgelegenheit.
15 Min. v. Bus. Platz
für Velo. Evtl. auch
für älteres Ehepaar.

Aber erst für das
Velo!

Lundi 15 : « Wienerbrut »,
rette de Johann Strauss

ope-
pre-

Schlieferln?!

Vereinschronik:

Turnverein Watt
Versammlung
Samstag, den 24. Nov.,
im Rest. Hardegg.
Ehren-, Frei- u.
Passivmitglieder sowie
Neueintretende sind freundlich

willkommen.
Aktive bei Busse.

Kein Wunder, wenn die
Aktiven zu Hause bleiben!

Neue Restaurations-Lokalitäten BAR

Küche für Feinschmecker

Parkplatz

M. Dornbierer
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